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Eischen: Festliche Primiz von Pater Rainer Schafhauser 
Die Primiz Pater Schalhausers wurde ein Fest der ganzen Pfarrei — I.D. Fürstin Gina von Liechtenstein war unter den Gästen 

Denn jeder Hohepriester, aus den Menschen 
genommen, wird für die Menschen aufgestellt, 
in ihren Anliegen bei Gott, damit er für ihre 
Sünden Gaben und Opfer darbringe. So muss 
er Verständnis haben können mit den Unwis­
senden und Irrenden, weil er auch selbst mit 
Schwachheit behaftet ist. Um ihretwillen muss 
er wie für das Volk, so auch für sich selbst 
der Sünden wegen Opfer bringen. Auch darf 
sich keiner diese Würde anmassen, vielmehr 
muss er von Gott berufen sein wie Aaron. 

(Paulus an die Hebräer)  
Primizfeiern zählen in der  Geschiahte einer  

Pfarrei und Gemeinde zu den  erhebendsten, lei­
der ;iber auch zu den seltensten Festtagen. So 
hoben in der  Gemeinde Eschen in diesem Jah r ­
hundert bisher erst  fünf Neupr ies ter  ihr ers tes  
Heiliges Messopfer i n  der  St. Mart inskirche ge­
leiert. Alle heute  lebenden liechtensteinischen 
Priester würden  nicht einmal genügen, al le 
Pfarreien und Kaplaneien Liechtensteins zu be­
setzen. Die Nachwuchsfrage ist zum brennen­
den Problem geworden.  W e n n  der  Priesterbe­
ruf auch vor  a l lem eine Berufung darstellt, ist 
es doch wichtig, dass für diesen Mangelberuf 
mehr «Werbung» gemacht  wird. Es bleibt aber  
zu hoffen, dass gerade  Primizfeiern, wie Eschen 
sie am Pfingstsonntag er leben durfte, dem ei-

von 
Für die Pfarrei Eschen/Nendeln war der 

Pfingstsonntag ein Tag der Freude. Pater Rai­
ner Schafhauser feierte in seiner Heimatgemein­
de sein heiliges Primizopfer. Wir berichten auf 
den Seiten 1 und 2 darüber. 

* 
Kurznachrichten aus den liechtensteinischen 

Gemeinden finden Sie auf Seite 2. Wir orientie­
ren Sie unter anderem über einen öffentlichen 
Vortragsabend der Vereinigten Israel-Aktion 
für die Schweiz und das Fürstentum Liechten­
stein von morgen Donnerstag. 

* 
Im Festzelt auf dem Landessportplatz gab Gus 

Backus am Pfingstmontagabend ein Konzert. Le­
sen Sie darüber auf Seite 3. — Innert fünf Stun­
den wurden in Vaduz am Pfingstmontag in 
nördlicher Fahrtrichtung 3580 Fahrzeuge ge­
zählt. Durch den starken Feiertagsverkehr kam 
es im ganzen Land zu Unfällen. Wir berichten 
darüber auf Seite 3. 

* 
Manfred Schürte belegte beim Hessen-Preis 

in Hockenheim einen ausgezeichneten 10. Rang 
und hat sich damit für die Europameisterschaft 
klassifiziert. — Ueber die Sportereignisse der 
Pfingsttage orientieren wir Sie auf Seite 5. 

* 
In Feldkirch wurde der «Jahresreigen» des 

Liechtensteiner Komponisten Rudolf Schaedler 
aufgeführt. Gustav Bachmann berichtet darüber 
auf Seite 3. 

* 
In Frankreich scheint sich die Lage nach der 

Umbildung der Regierung Uber die Pfingsttage 
beruhigt zu haben. Die Streikfronten haben sich 
aber erneut verhärtet. — Eine Zusammenfas­
sung des Weltgeschehens bringen wir auf S. 8. 

* 
Das Wet te r :  Der Himmel ibleibt heute  bewölkt  

bis bedeckt. Temperaturen:  17 bis 21 Grad.  

^ Für Ihre Bankgeschäfte ^ 

In Kozelebration mit Pfarrer Arnold Müller, Rektor Pater J. Frick und Liechtensteiner Jung­
priestern feierte Pater Rainer Schafhauser am Pfingstsonntag in der Pfarrkirche Eschen sein 
heiliges Primizopfer. 

n e n  oder  anderen jungen  Menschen den  Prie­
sterberuf  als ers trebenswertes  u n d  hohes Ziel 
er leben und erfahren Hessen. Eschen darf sich 
freuen, v ie r  J a h r e  n a c h  d e r  Primiz v o n  Pater  
Edgar  Hasler  wiederum einen Neupr ies ter  zu  
d e n  Stufen des Altares  geleitet  zu haben.  

Am Pfingstvorabend fand sich die  Pfarrge­
meinde zu einem Wortgot tesdienst  in der  retch 
geschmückten Pfarrkirche ein. Nachdem n u n  
die welt l ichen Behörden und die Dorfvereine 
im eben  fertiggestellten Gemeindehaus ein 
grosszügiges und modernes  Zuhause gefunden 
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haben, wird die Gemeinde mit  ebensolcher 
Energie alsbald an  die Renovation de r  Pfarr­
kirche denken, u m  das Gotteshaus in der  nach-
konzil iaren Zeit in würdiger  und entsprechen­
der  Form neuzugestalten. Landesvikar Kanoni­
kus  Johannes  Tschuor sprach vom Priester als 
Freund Christi. Er sei auserwühll. wie e in  
Freund. Das neue  Priesterbild orientiere sich 
wie das  gesamte konziliaro Bemühen wiederum 
mehr  a n  Christus. Als Vermittler zwischen Gott 
und den  Menschen  sei der  Priester in erster 
Linie Diener. Seine Aufgabe sei es, die Liebe 
und Freude Christi zu verkünden.  

Mit d e m  Primizsegen dos Neupriesters Pater 
Rainer Sohal'hauser endete  der würdige Wort-
gotlesdienst am Vorabend der  Primiz. Die an­
schliessende Begrüssung des Neupriestors beim 
Gotteshaus zeigte die enge Verbundenheit  der  
Gemeinde mit ihrem Primizianlen. Vorsteher  
Frank Meier  wies  darauf  hin, wie dieser  Freu­
dentag des jungen Priesters auch ein Festtag 
für die Gemeinde sei. Die Darbietungen de r  
Ortsvereine und das Geschenk der  Gemeinde 
möchten in Dankbarkei t  und Anerkennung die­
s e  Freude zum Ausdruck  bringen. Der Dank 
gelte  auah  den  Eltern v o n  Pater  Rainer, die mit  
v ie len Opfern mitverantwort l ich zeichnen für 
das  erreichte  Ziel. Der  Esühner Pfarrer  Arnold  
Müller fand herzliche und  eindrückliohe W o r ­
te für seinen jungen  'Mitbruder Pater  Rainer.  
Eine freudige Ueberrasahung bildete die  An­
kunft  des  vormal igen Pfarrers  v o n  Eschen, 
Pfarresigant Ludwig Jenal ,  de r  v o n  den  A n ­
wesenden  mit  grossem Applaus  wil lkommen 
geheissen wurde. Pa te r  Rainer  dankte  in  kur ­
zen und eindrücklichen W o r t e n  allen für alles, 
was  sie für ihn u n d  seine Primizfeier ge tan  
haben. Sein W u n s c h  sei es, dass  d a s  Gefühl  
de r  Zusammengehörigkei t  aller immer mehr  er­
k a n n t  werde  und dass das Anl iegen d e r  Mis­
sion noch  mehr  bewusst  werde. Harmoniemu­
sik, M G V  und der  noch junge Traehtenchor  
boten  i h r  bestes zur Verschönerung dieser 
«weltlichen » Begrüssung, die mit  der  Gesamt­
darbie tung «Die Ehre Gottes» sohloss. 

Pfingstsonntag — Primiztag 
I n  grossem buntem Zug begeben sich die  

Primizgäste zum Elternhaus des  Primizianlen. 
Der  Geistliche Vater ,  Pfarrer  Arnold Müller, 
übergibt  dem Neupr ies ter  ein modern gestal­
te tes  Primizkreuz, das  Christus als Sieger dar­
stellt. Das Kreuz sei Zeichen des  Leidens, noch 
mehr  abe r  Zeichen des Sieges und de r  Freude. 
Im festlichem Gelei te  z iehen nunmehr  Primi-
ziant  u n d  die versammelte  Gemeinde zum Pri-
mizgottesdienst in  die St. Martinskirche. Laut­
sprecher  über t ragen  das  feierliche Geschehen 
für die  vielen Primizgäste, die in de r  Kirche 
nicht  Platz fanden hinaus auf d ie  Vorplätze.  
Ein ganz besonderes  Erlebnis von  sinnfälliger 
Einfachheit u n d  Brüderlichkeit  bi ldete die  Op­
ferfeier i n  Konzelebration. Die wei tgehende  
Verwendung  der  Mut tersprache sowie die ein­
fühlsame musikalische Gestal tung durch d e n  
M G V  un te r  Leitung v o n  Lehrer  Georg Meier  
vers tärk ten  d e n  Eindruck des  gemeinschaftli­
chen Opfermahles  mi t  d e m  Neupriester .  Auf 
besonderen W u n s c h  des Primizianten soll d a s  
Kirdhenopfer den Missionen zukommen. Pater  
Rainer wird  j a  als Lehrer  im Gymnasium Ma­
rienburg in  Rheineck mitarbei ten für d ie  Mis­
sionstätigkeit  der  Steyler  Missionäre. Der  Fest-
prediger Pa te r  Rektor  Dr. J. Fr ick von  Rheineck 
wies vorers t  einmall auf se ine  Beziehungen mit 
Eschen hin. Seine Mut t e r  w a r  eine Schwester  
des Esdhner Priesters Silvan Hoop. Pater  Frick, 
der  während  21 J a h r e n  als Missionar  in  Ch ina  
gewirkt  hatte,  zeichnete in  treffenden W o r t e n  

(Fortsetzung Seite 2) 

Der Primiziant mit seinen Eltern und Geschwistern — Auch I.D. Fürstin Gina von Liechten­
stein .überbrachte herzliche Glückwünsche zur Primiz (Bild unten). (Fotos: OZ/Peter) 
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